Resolution: Apotheker auf Station

Die Bedeutung des Krankenhausapothekers hat in den letzten Jahren vor allem im Bereich der Patientenbetreuung massiv zugenommen. Die heutigen Anforderungen an einen Krankenhausapotheker gehen weit über die logistische Tätigkeit innerhalb der Krankenhausapotheke hinaus. Große Bedeutung hat der Apotheker im Bereich der Arzneimittelsicherheit: der Krankenhausapotheker als Arzneimittelfachmann kann Interaktionen, Wechselwirkungen, falsche Anwendungen, Überdosierungen, etc. aufdecken und abwenden. Dennoch sollte der Apotheker nicht als Kontrollorgan, sondern als kompetenter Ansprechpartner für Ärzte und Pflegepersonal zu allen Fragen rund um das Arzneimittel gesehen werden. Ein Krankenhausapotheker auf Station entlastet dadurch die Ärzte und das Pflegepersonal deutlich; es werden so Ressourcen für individuelle Behandlung des Patienten frei.
Einen nicht zu unterschätzenden Faktor stellt auch die Erhöhung der Compliance dar. Der Krankenhausapotheker sollte sich auf Station die Zeit nehmen dem Patienten bei allen Anwendungsfragen beratend zur Seite zu stehen, so hat der Patient einen direkten Ansprechpartner in Sachen Arzneimitteltherapie, der individuell auf die Medikation eingehen kann. Dies erhöht das Vertrauen in die Arzneimittel und kann auch positive Effekte auf anschließende ambulante Behandlungen haben.
In diesem Zusammenhang spielen auch Arzneimittelanamnesegespräche eine wichtige Rolle: Die Ärzte haben oft keine Zeit eventuelle Prämedikationen abzufragen und zu überprüfen, dennoch spielen Medikamente, die bei der stationären Aufnahme „vergessen“ werden eine große Rolle in der Therapie. Des Weiteren ist es im Sinne des Patienten wichtig Umstellungen in der Medikation zu vermeiden oder so klein wie möglich zu halten.
Obwohl alle diese Vorteile die Behandlungskosten massiv senken können (durch Complianceerhöhung, Vermeidung von Fehlmedikation, etc.) und zusätzlich zu einer schnellen Genesung des Patienten führen, hat Deutschland im europaweiten Vergleich sehr wenige Krankenhausapotheker im Verhältnis zur Patientenzahl. Abgesehen davon, dass nicht einmal jedes Krankenhaus eine eigene Krankenhausapotheke hat, ist die Zahl der Krankenhausapotheker auf Station noch wesentlich geringer. Daher fordern wir die zuständigen Stellen auf dafür Sorge zu tragen, dass die Anzahl der Krankenhausapotheker auf Station erhöht wird. Sollte dies keine Wirkung zeigen, schlagen wir eine gesetzliche Mindestregelung zum Verhältnis Krankenhausapotheker/Krankenhauspatient vor.
Im Sinne einer effektiven Gesundheitstherapie und mit Blick auf die steigenden Kosten für Arzneimittel ist es unserer Meinung nach unerlässlich die Fähigkeiten des Krankenhausapothekers stärker in den stationären Krankenhausbetrieb zu integrieren. 
